
Schaffens darbietet. Die Namen bedeutender Künstler, die es vorziehen, in diesem kleineren,
aber gewählteren Milieu auszustellen, genügen, um die Qualität dieser Ausstellung besser
zu kennzeichnen, als viele Worte es vermöchten.

Unter den Meistern des Pinsels fallen vor allem Ignacio Zuloagas heiß umstrittene
Bilder auf, welche den Beschauer in drei Gemälden in das eigenartige Leben der Heimat

des Künstlers einführen. Die große Fähigkeit
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von seinem großen Können Zeugnis geben.

Ein für den König von England bestimmtes Gemälde "Die Flottenschau zu Spithead"
von E. L. Gillot ist in kindischer Auffassung gemalt.

Jean Vebers "Teufelei" erheitert nicht in bisher gewohnter Weise.
Das für die Sorbonne auf Bestellung des Ministeriums der schönen Künste von

Edmond Aman-Jean gemalte Riesenbild stellt die vier Elemente dar.
Gleichfalls ein Monumentalbild bringt A. Gumery mit seinem "Spanien" (Die Kulissen

der Arena]. Ein blutrünstiges, anwiderndes Schauspiel zeigend, das durch seine Schauer-
lichkeit um Effekt hascht. Zeriieischte Pferdekadaver und ein Stallknecht sein wollende

Umrisse, im Vordergrund eine erbärrnliche, blutende Mähre, die mit schwärmerisch


